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Besuchen Sie
die Swissminiatur
in Melide
bei Lugano

In zweiter
Auflage
erschienen!

Heitere Chirurgie
Ein medizinisches Bilderbuch

von Hans Moser
Mit einem Vorwort von

Dr. Walter Ott

80 Seiten, Fr. 7.-

Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

« Hans Moser entbehrt wohl des
medizinischen Fachwissens. Aber
er ist dennoch heilkundig. Er
weiß, daß Lächeln heilen hilft,
und illustriert, wieviel heilsamer
Humor aus der menschlichsten
aller Wissenschaften fließt. Er ist
ein Chirurg, der mit dem Zeichenstift

statt mit dem Messer manche
Wucherung freilegt und das Gift
der Humorlosigkeit abgehen läßt.
Manche mögen's nicht so heiß,
weil sie den Arzt dem Medikament

des Humors entziehen möchten.

Wer solches Sonderrecht
fordert, leidet um mit Martin Be-
heim zu sprechen selbst unter
dem schrecklichsten und
unheilbarsten aller Übel, der
Humorlosigkeit, und gehört ohne jede
Narkose auf den Operationstisch.
Darüber aber, daß Meister Moser
den Arzt als Menschen sieht, mag
hinwegtrösten, daß er auch den
Patienten nicht ungeschoren läßt.
In beiden erkennt er Menschen
mit ihren kleinen und größeren
Schwächen und weiß sich dem
Geiste N. O. Scarpis verbunden,
dessen Anekdoten die Zeichnungen

untermalen. Diese heilende
und hilfreiche Heiterkeit, die im
Vorwort der Rorschacher Chirurg
Walter Ott seinen Kollegen zum
Wohle ihrer Patienten wünscht,
wird jeden beim Durchblättern
dieses sehenswerten medizinischen

Bilderbuches beglücken,
der an die alte Weisheit glaubt:
Medicus sine hilaritate nuntius
mortis »

Schweizerische Ärztezeitung

Zeitkritik mit Karikaturen

Thomas Theodor Heine, geboren
1876 in Leipzig, war ein Maler,
Zeitkritiker und Karikaturist
hohen Ranges, Mitbegründer und Mit¬

arbeiter des berühmten <Simplicissi-
raus). Er emigrierte vor den Nazis
nach Skandinavien, und von seinen

scharfen Karikaturen gegen den
braunen Terror sagte er einmal:
«Unsere Kritik hat die Kritisierten
eher noch populärer gemacht, statt
eine Aenderung der Zustände
herbeizuführen.» Vielleicht ist das der

Grund, weshalb der gefürchtete
Satiriker vor seinem Tode noch
selbst »Das spannende Buch»
zusammengestellt hat, eine Sammlung
von zwar zeitkritischen, aber doch
im ganzen eher vergnüglichen,
scherzhaften Karikaturen.
Ein Zeitdokument für den Freund
der Karikatur!, erschienen in der
Friedr. Bassermann'schen
Verlagsbuchhandlung, Stuttgart.

Johannes Lektor

Anwalt ein Mann, der bereit ist, euren
letzten Cent auszugeben, um zu beweisen,

daß er recht hat.

Lügner einer, dem man gern glaubi,
wenn er gut von uns spricht.

Mann Individuum, das sich in ein Grübchen

verliebt und den Fehler begeht, das

ganze Mädchen zu heiraten.

Literaturkritiker einer, der in einem
Buch einen Sinn findet, von dessen
Vorhandensein der Autor nichts gewußt hat.

(Frisch aus Amerika importiert von FB)
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